
Unsre biedern Btüdcr rufen den Todten oft zurück:—  wie würde es uns insgesamt freuen, die 
Belerinn mit Ihte[r] Musik, und den unbegre!fliched Handschlag den sich Beethoven u 
S eume, im Geiste gaben — zu erhalten! 

Aus einem Brief von Georg Christoph Grosheim an Ludwig van Beethoven 'V . 10.11.1819, zu, nach: 
Ludwig van Beethoven: Di'icfirechsel. Hg, v. Sieghard Brandenburg. 7 Bde. München: Heule, 1996-1998. 
Bd, 4, S . 338. - - 

Während er den Trabant über die F 110 durch Warrentin, Zarnekow und Ddrgun steuert, 
versucht er sielt an Seumes Route durch Italien zu erinnern. Das Buehmit den witzigen Titel 
, Spaz i er gang nac h Syr akus  i m J ahr  1802"  hat  er  al s  Sc hül er  gel es en und ni e ver ges s en:  ei n 
Spaziergang! Auch ein Sachse, der Seume! Fast dreitausend K ilometer nach Italien und 
z ur üc k!  
Ohne Italien geht's nicht in die K iste! Das ist die neue Parole. Weit, verrückt weit muß das 
Ziel sein, Seume das richtige V orbild. Und gegen das Motorengeräusch des Zweitakters brüllt 
er die Namen der S tädte, durch die S eume getippelt ist, schmeckt sie ab und wiederholt sie 
inner wieder:-,,Triest! V enedig! Ancona! Temi! Rom! Neapel! Patemto! Syrakus!" 

Friedrich Christian Delius:, Der S p 'iergang ton R ostock noch S yrakus. Erzählung. Reinbek b. Hamburg; 
R owohlt Taschenbuch Verlag, 1998, S . 12. 
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Der Jahresbeitrag beträgt für ordentliche Mitglieder 60 Mark, für (ausgewiesene) Studenten, 
Schüler, Auszubildende und Arbeitslose 30 Mark sowie fur juristische Personen und K örper-
scharten 250 Mark. 
Mitglieder, die Ihren J ahresbeitrag für das laufende J ahr (und/oder das Vorjahr) noch nicht 
entrichtet haben, werden gebeten, den fdlhgen Betrag in diesen Tagen zu überweisen, 

Die Mitteilungen der J ohann-Garnried-S enne-Gesellsclmft zu Leipzig e.V. erscheinen unregehnti0ig, 
mi ndes t ens  aber  ei n Mal  j t hr l i c l t .  I l i nwei s e z u Ver öf f ent l i c hungen und Ver ans t al t ungen wer den er bet en at ,  di e 
Adresse der R edaktion: 

lürg Drews 0. Dr.) und Dirk S angmeister (-ds-), beide Universitül Bielefeld, Fakultät far Linguistik und Lit-
eratunvissenselmn, Postfach 100131, D-3,1501 Bielefeld, Telefon (052,1) 1063683 (l. Dr.), 1063681 (— ds— ) oder 
1063684 (S ekretaiiat Franke), Telefax 1062996, email yoerg.drews n uni-bielefeld,det oder mdeltraul.franke 
@ uni-bielefeld,det I 

Obolen' 
Mitteilungen der Johatiu-Gottfried-Semue-Gcsellschaft zu Leipzig e.V . 

I (2000), Nr. 1 Markt 5/6 04109 Leipzig. 

Zum Programm 

Die Johann-Gottfried-Seume-Gesellschaft wurde bereits am I I. Mai 1999 in 
Leipzig gegründet, doch es dauerte einige' Zeit, bis alle Hürden beim Re-
gistergericht und beim F inanzamt in Leipzig genommen waren, und wir 
wollten nicht mit der Mitgliederwerbung und mit dem Gang vor die Offent-
liclrkeit beginnen, ehe wir nicht sicher waren, als gemeinnützig anerkannt zu 

_ sein und also unseren (prospektiven) Mitgliedern mitteilen zu können, daß 
‚'_— i"_—  Mitgliedsbeiträge und Spenden steuerlich abzugsfdhigsind. 

Seit Sommer ist es nun soweit, und wir haben bereits 35 Mitglieder werben können. Unsere 
Ziele benennt die Satzung, und wir teilen also heule die nächsten geplanten Aktivitäten mit. 
Nach einer öffentlichen V orstellung der Gesellschaft, die für den Spätlterbsl dieses Jahres in 
Leipzig geplant ist, hoffen wir, mit V orträgen, der yorbeteitung von Tagungen und (wenn 
möglich) einer Ausstellung und fernerhin mit der V orbeteitung und Förderung weiterer 
*issenschaNicher Publikationen zu Werk und Person Johann Gottfried Seume beginnen zu 
ktjnnen. Wie S ie alle wissen, steht das Werk S eumes im S chalten der großen literarischen 
Gestalten seiner Zeit und eines J ahrhunderts, des 19, nämlich, das ihn nicht wirklich zu 
schätzen vermochte oder ihn zu einem deutschen Mann und Patrioten wilhelminischen 
Schlages umzudeuten versuchte. Das änderte'siclt erst im 20. Jahrhundert langsam, doch wir 
denken, daß sowohl in Leipzig und Sachsen wie auch in Deutschland und im deutschen 
literarischen Bewusstsein ganzallgemein Seume zu wenig bekannt ist. Wir wollen unsernteils 
daran mitwirken, dies zu ändern. Zudem jährt sich, wie Sie wissen, 2001/2002 zum 200. Mal 
Seumes „Spaziergang" nach Syrakus, und dies soll Anlaß zu einer Anzahl von lubiläutnsver-
anstaltungen zwischen Grimnta und Syrakus, zwischen Palermo, Leipzig und Weimar sein: 
Vorträge, kleine Collequien und Feste könnten die Fonnen sein, in denen an verschiedenen 
Orten des Seumeschen Unlemehmehs und seiner literarischen Folgen gedacht wird. Weiler 
wollen wir zunächst noch nicht blicken; das wird genuggrbeit und V ergnügen machen. 

Wir huben übrigens mit dem S eume-  Verein „Arethusa" e,V. in Grimnta vereinbart, die 
Jubiläums-Feierlichkeiten in engster Absprache miteinander zu planen und durchzuführen und 
sind bereits wechselweise Mitglied geworden; die Ziele der „Arethusa" sind eher solche der 
Pflege des Ahdenkens und des R uhms S eumes unter lokalen Gesichtspunkten, während die 
Leipziger Seume-Gesellschaft. sich stärker auch wissenschaftlichen Zielen verbunden sieht. 
Bei der Gestaltung von möglichen Veranstaltungen mit Bezug auf dieses J ubiläum der. 
S eumeschen Wanderschaft sind natürlich Vorschläge und Anregungen sehr willkommen. 

- Wir arbeiten hier L  und das heißt diesmal: an der Universität Bielefeld — an der K om-
mentierung einer vollständigeli Ausgabe der Briefe von und an S eume. Die Arbeit soll zur 
Herbstmesse 2001 im Deutschen Klassiker Verlag in Frankfurt erscheinen. In nicht allzu 
ferner Zukunft sollte 'eine Sammlung von Dokumenten aus den Umkreis von Werk und 
Leben Sennes dazukommen, und eines'Tages könnte auch eine neue Ausgabe sämtlicher Ge-
dichte S eumes ins'Auge gefaßt werden. Doch das ist Zukunftsmusik. Für den Moment freuet 
wir uns darüber, daß wir bereits einen Grundstock von Mitgliedern haben rind wir also die 
nächsten Aufgaben in Angriff nehmen können. Dazu gehörte die E rarbeitung der vor-



liegenden Hr. I unserer Obolen, der Mitteilungen an unsere Mitglieder und an Interessenten; 
in Zukunft sollen diese Mitteilungen mindestens ein Mal jährlich erscheinen; Unsere jährliche 
Mitgliederversammlung wollen wir immer in Leipzig zur Zeit der Leipziger Buchmesse ein-
berufen, also in der dritten bzw. in der vierten Märzwoche.  ̀

Die Kunst aber geht bekanntlich nach Brot, sprich in unserem Falle: Wir sind natürlich 
dankbar, wenn .wir von unseren Mitgliedern über den Mitgliedsbeitrag hinaus großherzige 
S penden entgegennehmen dürfen, die der gemeinsamen S ache sehr nützen werden. 
Perfer et obdura! 
Leipzig/ Bielefeld, 10. S eptember 2000. J . Dr. 

Nachrichten von Büchern & Menschen 

Unser Mitglied Karl W. Biehuser (Vorwerk bei Bremen) ist im S ommer im Auftrag 
des Norddeutschen R undfunks auf den S puren S aumes durch Italien gefahren und hat einen 
Dokumentarfilm über den S paziergang nach S yrakus gedreht, der E nde 2001 zum 200, J ahres-
tag der Fußreise gesendet werden soll. E r unterhalt unter der Adresse twww.seume,de, auch 
eine Website, auf der von ihm zusammengestellte, grundlegende Informationen über S eume 
auf- und abgerufen werden können. 

Unser Mitglied Otto Werner Förster (Leipzig) hat eine kommentierte Ausgabe der 
noch ungedruckten Autobiographie von S aumes Weggefährten Veit Hanns S chnorr von 
Carolsfeld erarbeitet; das Buch soll Anfang Oktober unter dem Titel Meine Lebensgeschichte 
in seinem Taurus Verlag, Leipzig, erscheinen. Förster wild das Buch'arn S onnabend, 7. 
Oktober, um 17 Uhr Inder Aula der Alten Nikolaischule in Leipzig vorstellen. Grundlage der 
E dition ist das Manuskript aus dem Besitz der S ächsischen Landesbibliothek, Dresden; 
welche inhaltlichen Differgnzen zwischen dieser Handschrift und der 

in Zürcher Privatbesitz 
befindlichen R einschrift der. Lebensgeschichte, die die' Grundlage der Veröffentlichung des 
S eume betreffenden Auszuges im Katalog der Bielefelder S eume-Ausstellung im J ahre 1989 
war, sowie der im vergangenen J ahr vom Be,rliner Auktionshnus Gerda Bossenge als vorgeb-
liches Originalmanuskript angebotenen Abschrift bestehen, bedarf noch der Klärung. 

Unser Mitglied E herhard Zänker (Grimma) hat, nach Veröffentlichung seiner Bio-
graphie von Georg J oachim Göschen, nun auch eine umfangreichere Biographie J ohann Gott-
fried S eumes [m Manuskript abgeschlossen; eine Veröffentlichung ist für das kommende J ahr 
geplant. —  Gerlinde Wappler (Halberstadt) hat den zweiten Band ihres populär geschriebenen 
Buches über Menschen uns Glein,, in dem u.a. S eume ein längeres Kapitel gewidmet ist, zum 
Druck befördert; das Werk erscheint in diesen Tagen tinter dem Titel ,.Leben S ie wohl, 
geliebter Vater" im Verlag Ziethen, Oschersleben: —  J osef Huerkamp (Gütersloh) und Georg 
Meyer-Thurow (Börgholzhausen) haben eine aus den Quellen erarbeilele Monographie (nebst 
Bibliographie) des S chriftstellers Christian August F ischer (1771-1829) alias Althing, dessen 
Vormund der mit Göschen und S eume eng befreundete Leipziger Kaufmann Christian 
Heinrich Loth war und der —  wie zuvor S eume—  bei J ohann Friedrich Korbinsky in Boma zur 
S chule gegangen war, im Manuskript abgeschlossen; das Werk söll im Frühjahr 2001 im' 
Aisthesis Verlag, Bielefeld, erscheinen. —  Michael S chwidtal (Frankfurt/M.) hat die Beitrüge 
der von ihm organisierten zweiten R igaer Fachtagung' zur deutschsprachigen Literatur im 
Baltikum (mit Beiträgen zu Merkel, J ochmann u.a.m.) zum Druck befdrdert; der Bahd 
erscheint in diesem F lerbst im Verlag Carl Winter in Heidelberg. ' 

In dem von Maik R eichel geleiteten Museen im S chloß Lützen wird zur Zeit die 
umfangreiche S ammlung des S eume-Biographen und S ammlers Oskar Planer (1854-1931) 

Wahr, Paul: S alve res publico pochte. München: Hanser, 1997. 
Darin S . 505-535, 537-548 u. 721-726 zwei Gedichtgruppen und ein Gedrelu. in denen S ceme ,aufdlr betr. 
in denen auf ihn Bezug genommen wird. ' 

Zänker, E berhard; Georg J oachim Göschen. Buchhändler, Drucker, Verleger,-S chrittsteller. 
E in Leben in Leipzig und Grimma-Hohnstädt, ßeucha: S ax, 1996. 

Gelesen, notiert, zitiert 

Das bey Göschen herauskommende J ournal für Frauen u. geschrieben für Frauen gab Goethe 
I der es auf der Bibliothek fand u, darin ein Nekropoem v. S eume auf S chiller bemerkte, Anlaß 

sehr witzig zusagen: mancher Hermaphrodit mag in diesem Werke stecken. 
Notiz von J ohann Heinrich Me)'cr V. 11.1.1806, zk. nach Ixo I.Ieponumssohn, Knlnlop 60 (1410), S . 68, 
lfd. Nr..469. 

.Ich hatte, ausser meinen Kleidern und Wäsche weiter nichts mitgenommen, als die Idyllen des 
Theokrits und den Horaz. Diese lieblichen Dichter sollten mich unterhalten, wenn ich in Gast- . 

.höfen auf den Fortgang der Post würde warten müssen. 
Friedrich Christian Lenkhard: Leben und S chicksale. Mit Nachwort u. Materialien V. Hans-Werner E neek 
u, Andreas Harms. 5 Tle, in 3 Bdn. Fnnki,ut Aveistnusendeins, 1987. TI. 7.5. so: 

Höre! —  auch habe man dem [J ohann Heinrich) Voß an der Hand einen S chaden operin, denn 
als S eume einst zu ihm gekommen, habe er ihm einen so starken Händedruck gegeben!'!!, daß 
er lange einen S chmerz an der Hand empfunden habe. Bald nach S eume sei Falk angelangt. 
und der habe ihm auf der nämlichen S telle die Hand gedrückt• wodurch er ein so großes 
Gewächs auf der Hand bekommen, das er sich nun habe wegschneiden lassen. 

Aus einem Brief von J ustin Kerner an Ludwig Uhland v. 22.4.1809, zit, nach: Theobald Kerner (rig.): 
J ustima Kerners ariefirec'hsel alt, seinelt F remukn. 2 Bde. S tuttgart u. Leipzig: Deutsche Verlags-An-
statt, 1897. Od. I S . 4L - ' 

Die Vorbereitungen fitr den Turnierplatz, die Arbeiten in der E rde, wurden an schulfreien 
Tagen mit Haufe der bereitwilligsten älteren Turner nusgefuihrt. E in Gericht Kartoffeln nut 
S alz, ein S tück Brod und ein Glas Bier waren dann unsere gewöhnliche Mittagsmahlzeit. 
welche [Friedrich Ludwig] J ahn durch Geschichten und erhebende Gespräche zu würzen 
wußte. Ich erinnere mich noch sehr wohl, daß ich mit ihm eines Tages allein in einer Iltiue 
saß und er das S eume sehe Gedicht: 

"Warum traf mich nicht-einst aus einer Wolke 
Gottes Feuer, eh in meinem Volke 
Ich den Greuel der Verwüstung sah. 
S chmerzlich zuckt es mir durch die Gebeine, 
Bei den heißen Thränen, die ich weine 
Auf des Vaterlandes Golgatha." 

in dem ihm eigenen Wortsturmschritt hersagte. Ich erbal mir eine Copie, wußte das Gedicht 
I' am andern Tage und —  weiß es heute noch. 

CItF [istianl E duard L[eopoldl DUrte:' AI1/ICkJ mungen, ii,tehtiche,' und „riefe uns einem deutxrben 
Turner- und Lehrerfehen. Hg. v. E rnst Friedrich Dtirre. Leipzig: S trauch, 1881. S . 81. 

S ie schreihen mir daß S ie an S eumes Grabe sich unter die Zahl seiner Verehrer gestellt haben. 
E r verdiente Ihre Achtung. E s war ein großer Mensch. E s war ein glücklicher Mensch. [...] 
E s ist mir immer noch ein nicht zu unterdrückender Wunsch, es möge Ihnen. I•lerr Kapell-
meister! gefallen Ihre Vermählung mit S eume (ich meine die %aniaisie in C'i.v „toll und die 
Belerinn) der Welt mitzutheilen. 



Drews, Jörg (Hrsg.):."Ich werde gewiß große Energie feigen." Garlieb Merkel als K ämpfet, 
K ritiker und Projektemacher in Berlin und Riga. Bielefeld: A isthesis, 2000 (= Bielefelder p 
S chriften zu Linguistik und Literaturwissenschaft, 13), h 
Mir Bei trögen von Thomas Talerka, Roger Banden, Wolfgang Griep, Jörg Drews; Dirk Sangmeister, Jürgen d 
Ileeg u nd J an,, Undusk. ., , , r 

Durzak, Manfred o. Hartmut Sieinecke (Fig.): E .C . Deities: Studien über sein-literarisches
Werk. Tübingen: Stauffenberg, 1997 (= Stauffenberg Colloquium, 43). 
Darin u.a.: Itanmut S teinecke: S paziergang mil S eume. Delius' E rz5lthmg "Der S paziergang von R ostock 
nach S yrakus', S . 207-217, und Momme Brodersen: Von S eume zu E rnst Bloch. E inige Assoziationen zu 
Paul Gompilz' Italienreise, S . 219-224. 

Fischer, Angelika u. Bernd Erhard Fischer: Das GöscInnhaus In Grimma. Berlin-Branden-
burg: Be.bra Verlag, 1999. .. 

Förster, Otto Werner: Georg J oachim Göschen, Biographischer Essay. Leipzig: Taurus, 1999, 

Ders.: J ohann Gogfried seume. Biographischer Essay. Leipzig: Taurus, 1999. 

Fussel, Stephad: Georg Joachim Göschen. Ein V erleger 'der Spätaulklärung und der deutschen 
Klassik. 3 Bde. Berlin u. New Y ork: de Gmyter, 1996-1998. 
In Bd. I (Verlagsgeschichte) nur 5. 215-223 ein Kapitel aber S cumes Tätigkeit als Lektor Im Verlag 
Göschen; in Bd. 2 (Bibliographie) tin. Verzeichnung von S eumes bei Göschen erschienenen Werken nebst 
der von S enne lektorierten Blücher; in Bd. 3 (R epertorium der Vedagskurrespondenz) u.a. Verzeichnung der 
Briefe S eumes an Gösche{. 

Gr oppe,  Sabi ne:  Das  I c h hin,  Ende des  Sc hr ei bens .  Aut obi ogr aphi s c hes  Er z ähl en i m 18.  und 
frühen 19. J ahrhundert. Würzburg: Königshausen & Neumann, 1990 (= E pistemala, 58). 
Darin S . 246-323 ein Kapitel tlber Mein Leben. ' 

Heinze, Hartmut: S eume in Leipzig (1791) —  ein Monolog über Wezel u:o. ln: S chrifien des-
J ohann-Karl- Wezel Gesellschaft 1(1997). S ondershausen: o.V-, 1997. S . 234-237. 

' Frei erdichtet & anachronistisch: 

Floldemied, Michaela: Autobiographie. Stuttgart: Reclam, 2000 (RUB 17624). 
Darin S . 156-)60 ein Abschnitl über Mein Leben. ' 

K noche, Michael u. Harald Tausch (11g.): Von R om nach Weimar —  Carl Ludwig Fernou'. 
Tübingen: Narr, 2000. . ' 

Merkel, Garlieb: Die Leiten vorzüglich in Liefland am E nde des philosophischen 
J ahrhunderts. Ein Beitrag zur V ölker- und Menschenkunde. Nach der Ausgabe Leipzig 
1796 Irg., mit einem Stellenkommentar u. einem Nachwort versehen v. Thomas Taterka. 
Wedemark: Hirschheydl, 1998 (= Beitrüge zur baltischen Geschichte, 17). 
Wie im E rstdruck mit S eumes spüler E legie mfeinenr Fest zu Warschau bethellen Gedicht im Anhang. 

Porn, Franziskus: Die Familie Merke! fMerckel) in Riga und ihre Nachkommen. Hamburg: 
n.V., 1999 (= Baltische Ahnen- und S tammtafeln, S onderheft 24). 

' Tnszus, Claudio: Der Buchhändler und V erleger Johann Friedrich Harlknoch jun. Ein bio-
graphischer Versuch. In: S kitter der Gesellschaft fr'ir Uuchkuliur und Geschichte 2 (1998), 

-' S . 73-88. - ' 

Dies.: Zur Gesclichte der Fürstlichen ldo1buchdruckerei Rudolstudt unter der Leitung von 
Heinrich Moritz J unker 1795-1814. Unter be'son'derer Berücksichtigung seiner Be-
ziehungen zu Johann Gottfried und K aroline 1-lerder. In: hätte,' der Gesellschaft liir 
lJ uchkuhur und Geschichte 3(1999), 5.59-76. 

Theokrit: Gedichte. Griechisch-Deutsch. 1-Ig. u, übers., v. Bernd Effe. München: Artemis & 
Winkler, 1999. 

grundlegend neu inventarisiert und elektronisch aufbereitet. Daran anschließend soll im kom-
menden Jahr die Seume-Dauerausstellung neu konzipiert werden. Das Museum ist von April 
bis Oktober Dienstags -bis S onntags von 10 bis 12 und von 13 bis 17 Uhr geöffnet, von 
November bis März Dienstags bis Sonntags von 10 bis 12 und von 13 bis 16 Uhr. —  Das 
Göschenhaus in Grimma-Flohnstüdt, indem auch Seumes Andenken ein Zimmer eingeläuml 
ist, ist dienstags und donnerstags sowie samstags und sonntags von 10 bis 17 Uhr sowie nach 
vorheriger femmündlicher Vereinbarung (03437-911118) geöffnet..—  In Grimma steht das 
Gebäude am Marktplatz Hr. I I zum V erkauf, in dem vom Juli 1797 an Göschens' Druckerei 
untergebracht war, Klopstocks und Wielands Werke gedruckt wurden und auch S eume als 
"Buchstabeninspektor der Typographie" bis zum November 1801 seinen Arbeitsplatz hatte. 
Der K aufpreis betrügt 400.000 Mark. Eigentlich ein Fall für die öffentliche Hand, aber die lint 
ja bekanntlich kein Geld, schon gar nicht- für Lellernkulmr., 

Christoph Martin Wielands Landgu(in Oßmannstedt, auf dem auch Seume zu Gast 
war, soll auf Initiative des Weimarer „Freundeskreises Goethe-Nationalmuseum" bis zum 
Frühjahr 2003 grundlegend restauriert werden und künftig lieben einem beträchtlich er-
weiterten Museum auch ein „Wieland-K olleg" mit Arbeits- und Ü bernachtungsmöglichkeiten 
für 30 (Tagungs-) Gäste beherbergen. Die K osten der Anfang September in Weimar der 
Ö ffentlichkeit vorgestellten Sanierungsmaßnahmen werden auf 3,5 Millionen veranschingl; 
neben einer Anschubfinanzierung durch die Kulturstiftung der Länder in Höhe von 120.000 
Mark hat der Wieland-Forscher J an Philipp R eemtsma.(I'lamburg) im Namen der S tiftung für 
K unst und K ultur eine Beteiligung von einer Million Mark zugesagt; das übrige Geld hofli der 
Freundeskreis durch S penden (unter dem Kennwort „Wielnndgul Oßmannstedt" auf das' 
Konto Nr. 365 000 876 bei der S parkasse Weimar, BLZ 82 051 000) zusammen zu bringen. 
(Siehe den Bericht von Jörg Drews in der SZ vom 11.9.2000, S. 18.) ' . 

Vom 27. bis 29. April dieses J ahres fand in R iga aus Anlaß des I50. Todestages von 
Garlieb' Merkel eine von Thomas Taterka, organisierte dreitägige Merkel-Konferenz (mit 
Teilnehmern aus Lettland, E stland, Deutsehland und E ngland) statt, auf der u.a. Peter Krupni-
kow (München) über Merkels freundschaftliches V erhältnis zu Seume referierte. Im Rahmen 
der Tagung wurde eine Gedenktafel an Merkels früherem Wohnsitz in Depkinshof vor den 

. Toren R igas angebracht. Das geräumige, aber überaus baufdllige Haus wird zur Zeit vom 
lettischen Denkmalscltulzamt in enget' Zusammenarbeit mit schwedischen Experten von 
Grund auf saniert; die Restaurierung soll Ende 2001 abgeschlossen sein. Referenten und Inter: -
essenten be§ uchten auch Merkels Geburtsgemeinde Ledurga (Loddiger), in der in'K üeze —  mit 
Unterstützung der deutschen Botschaft —  eine große Merkel-Büste aufgestellt werden soll. Die 
'Gemeinde bemüht sich zudem derzeit nach Kräften, mit den ihnen zur Verfügung stehenden. 
limitierten Mitteln eine kleines Merkel-Museum aufzubauen. Wer Dubletten von Büchern von 
oder über Merkel (und Udrfeld) besitzt und interessiert ist,-den Aufbau des Museums zu unter-
stützen, wird gebeten, diese Werke entweder an den Vorsitzenden der Gesellschaft zu senden 
oder direkt an den DAAD-Lektor in R iga, Thomas Taterka (Latvijas Universitate, S vesvaloclu 
Fakultate, Visvalza iela 4 a, LV-1050 R iga). 

Das bislang noclf nicht edierte Mnnuskr.ipt von S eumes Autobiographie Mein Leben. 
früher. Teil der Autographen-S ammlungen von Oskar Planer und danach S tefan Zweig, das 
der Wiener Antiquar Heinrich Hinlerberger 1936/37 an den vermögenden S chweizer S am m ler 
Martin Bodmer (1899-1971) verkaufte und• dos heule zu den kostbaren Beständen der Fon-
dation Bodmer in Cologny bei Genf gehört, ist nicht Teil, der von Martin Bircher (Cologny) 
konzipierten, an R arissinaa tiberaus reichen Wanderausstellung „S piegel der Welf', die —
während in Cologny ein neues.Ausstellungshaus gebart wird —  noch bis zum 29. Oktober im 
Deutschen Literaturarchiv in Marbach zu sehen ist (Ö ffnungszeiten tughich 9-17 Uhr) ulid 
danach in New Y ork und Dresden gastieren wird. 

i  



In der von Gerhard S chuster und Caroline Gille im lubiiäumsjahr 1999 erarbeiteten 
neuen ständigen Ausstellung des Goethe-Nationalmuseums am Weimarer Frauenplan ist u.a-
auch das im Wirrer 1806/7 von Gerhard von Kügelgen (1772-1820) mit Ö t auf Leinwand 
gemalte Brustbild S cumes im pelzverbrämten Mantel ausgestellt. Der dazugehörige zwei-
bändige Katalog ist unter dem Titel IViederholte S piege/engen im Münchner Carl Hanser. 
Verlag erschienen. Der Verbleib von'Ktlgelgens nahezu identischem, aber geringfügig. 
grötlerem und auf Pappelholz gemalten S eume-Porträt, das sich bis 1932 in der S ammlung 
Planer befand, ist unbekannt. —  Das im Freundschaftstempel des t-falberstädter Gleimhauses 
hängende Ö lporträt S eumes von Veil Banns S chnorr von Carolsfeld aus deni Mai 1798, das 
1937 wegen Qualitätsverlustes von dem F lallenser R estauratdr Albert Leusch anhand der im . 
Museum im S chloß Ltltzen befindlichen, eigenhändigen Kopie überalt worden ist, wird 
reproduziert und beschrieben in dem von Horst S cholke (Halberstadt) bearbeiteten Katalog 
der im Gleimhaus vorhandenen Porträts des 18. J ahrhunderls,.der unter dem Titel Der 
Premrdachaftstempel hn'G/eimhaHs=u Hnlbe, sladt und mit einem E ssay von Wolfgang Adam ' 
(Magdeburg) in diesen 'lagen im Verlag S eemann, Leipzig, erscheint. —  Italienische Land;
schai'tszeichnungen von J ulius S chnorr von Carolsfeld (1794-1872), dem bekanntestem S ohn 
S ehnens, werden, nach der Ausstellung im Münchner Haus der Kunst im S ommer dieses 
J ahres, unter dem Titel „E in Land der Verheißung" vom 28. J anuar bis I. April 2001 im 
Dresdner Kupferstichkabinett zu sehen sein; der dazugehörige Katalog ist im W ienand Verlag 
erschienen (siehe den Bericht you R enate S chostack in der FAZ v.236.2000, S . 58). 

Der bibliophile Bohemien, gr•rmdge.scheute Antiquarius und gastfreie Gastrosoph Carl 
Georg von Maassen (1'880-1940), neben Fedor von Zobeltitz einer der wenigen S ammler, die 
schon zu Anfang des 20. J ahrhunderts wußten, was gut und lesenswett war in der deutschen 
Literatur um 1800 diesseits von Goethe, und der sich kenntnisreich seinerzeit geringge-
schätzlen Autoren wie L'.T.A. Hoffmann, Wezel, Fouqué u.a.m. annahm, trug. wie aus dem ' 
von Wilfried E hrsam (München) erarbeiteten Katalog unter dem Titel Die bibliophile 
S amtdung von Ca,'! Georg von Mousse,, (1880-1940) in der Universitätsbibliothek München 
(2 Bde. Puchheim: Bibliographisches Büro, 1997) hervorgeht, in sein ordinaires E xemplar Von 
S eumes Obolen den folgenden Vermerk ein: „E s giebt E xemplare,  "wohl auf besserem Papier 
als dieses hier gedruckt, die 2 Titelkupfer von S chnorr von Carolsfeld habet" (Bd. 2, 5. 465). 
Gibt es tatsächlich E xemplare mit einem zweiten Frontispiz (im Gleim gewidmeten zweiten 
Band)?  Wir bitten um Aufklärung! ' 

Die Niedersächsische S taats- und Universitätsbibliothek in Göttingeti wähnt sich in 
Besitz eines vermeintlichen Frühwerkes von S eume, nämlich des dreiaktigen S chauspiels 
S innlichkeit ist nicht Liebe„ oder Der Mau,, ahne vester Charakter (Frankfurt u. Leipzig: o.V., 
1791), das im elektronischen Bibliothekskatalog unter S eume geführt wird. Der Grund für' 
diese eindeutige Fehlzusehreibung ist die allzu flüchtige Lektüre de g an Trouvaillen reichen 
Auktionskataloges der Bibliothek des Göttinger Bibliophilen und Lichtenberg-Forschers Otto 
Deneke (Frankfurt: Baer, 1909), in dem auf S . 144 unter der lfd. Nr. 830 dies anonyme S chau-
spiel aus Gründen der'alphabe(ischen Ordnung (S eume —  S innlichkeit) unmittelbar im An-
schluß an die dort verzeichneten Werke S eumes geführt wird, von diesen aber durch Druck' 
des l'itels in Versasien deutlich abgehoben ist. 

Das Korpus von S euncs Werken zu erweitern, versuchte auch das Berliner Auktions-
haus Gerda Bassenge, das im Katalog zur Versteigerung 75 am 7. April 2000 auf S . 103 unter 
der I'd. Nr. 2033 das anonyme Werk O-IVahaus der O-Tahiten R eise durch Athen.(o.O.i o.V., 
1782), eine flaue S atire auf Leipzig, anbot und aufgrund der Initiatien des Pseudonyms "J .G.S . 
Metlterrrtäevomenos';, mit dem die Vorrede unterzeichnet ist, nnrtmaßte, es könne sich urn ein 
unbekanntes Frühwerk S eumes hdndeln — eine S pekulation, die aus biographischen wie inhalt-
lichen und stilistischen Gründen haltlos ist und wohl nur zur R echtfertigung des S chätzpreises 
(500 Mark) dienen sollte, Als Verfasser des Büchleins darf mit sehr viel mehr R echt der 

Leipziger S chriftsteller J ohann Gottlob S chulz (1762-1810), Verfasser der lleschreibang der 
S tadt Leipzig (Leipzig: Böhmen, 1784) vermutet werden. Weitaus interessanter waren da die 
im selben Katalog unter Nr. 2622-2623 angebotenen J ugendbriefe von Ludwig Ferdinand 

' S chnorr von Carolsfeld (1788-1853), dem S ahn von S eumes Freund Veit Banns S chnorr von 
Carolsfeld, in denen dieser (in sehr unsicherer Orthographie) u.a. über eine •unverhoffte Be-
gegnung mit S äume E nde April, Anfang Mai 1804 in Dresden berichtet. Obwohl die 
S ächsische Landesbibliothek, Dresden, sich bemühte, die auf 1500 bzw. 750 Mark taxierten 
Autographe zu ersteigern, wurde sie von einen unbekannten Privatsammler überboten. 

Das kalbslederne S tammbuch von Goethes S ohn,Augusl (eines von insgesanu vieren), 
das der S chweizer E rsatzkaffeefabrikant J ohann Heinrich Franck 1940 Adolf I-tiller geschenkt 
hatte und das seit Kriegsende als verschollen galt, bis es im vergangenen J ahr eine unbekannte' 
"Dame aus Ö sterreich" zur Auktion bei S otheby's in London einlieferte, wo es am 10. 
Dezember 1999 unter den Hammer -koteten sollte (S chätzpreis: 50.000-70.000 englische 
Pfund), im letzten Augenblick aber auf Initiative des Weimarer Goethe- und S chiller-Archivs 
und durch E ingreifen des Kulturministers Michael Naumann wegen der unklaren Besitzvcr-
hältnisse von der Versteigerung zurückgezogen wurde (siehe den Artikel von S iegfried Kogel-
franz und J ohannes S altzwedel im S piegel 1/2000,S , 168-171), ist im S ommer dieses J ahres 
von der S tiftung Weimarer$lassik mit Hilfe der Bundesregierung und der Kulturstiftung der 
Länder für den stattlichen "F inderlohn" von 50.000 Mark erworben (siehe PAZ v. 24.6.2000, 
5. 56) und E nde August in Weimar der Ö ffentlichkeit vorgestellt worden (siehe den Artikel 
E nde der Wanderjahre von S tefanie S tockhorst in der NZZ v. 29.8.2000. S . 35). Das Album 
enthält neben Zeilen von F ichte, Herder, Wilhelm von Humboldt, August Wilhelm S chlegel,. 
S chiller u.a.m. auch den folgenden, aus dem Oktober 1805 datierenden E intrag S eumes: "Tu 
macte propria, maue virtute patema./ Memoriae scripsil viator/ S eume./ V im./ 1805." (Du-sei 
beglückwünscht zu Deinem dnd Deines Vaters Tugend.) Der E intrag ist —  anhand eines um 
1940 angefertigten Faksimiles —  reproduziert in dem von Hermann J ung herausgegebenen 
Ullstein Autographenbueh (Frankfurt/M. u.a.: Ullstein, 1971. S . 79). — 1s—

Neuerscheinungen zu S etune und Umfeld 

Albrecht,. Wolfgang u. Hans-J oachim Kertscher (Hg.): Warderznmrrg —  IVande'lust. Fonien 
der R aum- und S ozialerfahrung zwischen Aufklärung und Frühindustrialisierung. 
Tübingen :Niemeyer, 1999 N Hauesche Beiträge zur E uropäischen Aufklärung, 1I), 
Darin u.o.: J örg Drews: E in Mann venvirkticln seine "Lieblbtgsnanmerey". Beobachtungen zu Details von 
S eumes "S paziergang" nach S yrakus. S . 200-214. - , 

kltmayer, C laus u. Armands-Gulmanis (Hg.): J ohann Gottfried Herder und die deutsch-
sprachige Literatur seiner Zeit in der baltischen R egion. Beiträge der I. R igaer Fachtagung 
zur deutschsprachigen Literatur im Baltikum 14. - bis 17. S eptember 1994. R iga; Aka—
demische Bibliothek, 1997. (In Deutschland über den Verlag Harro von Hirschheydt. 
Wedemark, zu beziehen.) 
Darin u.a. J örg Drews: E in miserabler Kritiker, mit Charaklerdefeklen?  Pntdoyer fttr eine Neucinschtllzong 
Garlieb Merkels, S . 298-320, u. Wolfgang Albrecht: Merkel und Wieland - pohnrisierungstendenzer der 
deutschsprachigen literarischen S pttauf:lärung um 1800, S . 321-335. 

Auerbach, Inge: Die Hessen in Amerika 1776-1783. Darmstadt u. Marburg: S elbstverlag der 
Hessischen Historischen Kommission. Darmstadt und der hli'storischen Kommission 1W 
I-lessen, 1996 N Quellen und Forschungen zur hessischen Geschichte, 105). 
Darin auch 'ein Kapitel über S eume, das —  auf der Basis beschrtinkler Kenntnisse van Leben, Werk und 
S ekundärliteratur—  neben einigen durchaus berechtigten Fragen zur Faktentreue von S eumes Autobiographie 
eine R eihe von eigenwilligen Ansichten und Interpretationen enthhit< 
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Drews, Jörg (Hrsg.):."Ich werde gewiß große Energie feigen." Garlieb Merkel als K ämpfet, 
K ritiker und Projektemacher in Berlin und Riga. Bielefeld: A isthesis, 2000 (= Bielefelder p 
S chriften zu Linguistik und Literaturwissenschaft, 13), h 
Mir Bei trögen von Thomas Talerka, Roger Banden, Wolfgang Griep, Jörg Drews; Dirk Sangmeister, Jürgen d 
Ileeg u nd J an,, Undusk. ., , , r 

Durzak, Manfred o. Hartmut Sieinecke (Fig.): E .C . Deities: Studien über sein-literarisches
Werk. Tübingen: Stauffenberg, 1997 (= Stauffenberg Colloquium, 43). 
Darin u.a.: Itanmut S teinecke: S paziergang mil S eume. Delius' E rz5lthmg "Der S paziergang von R ostock 
nach S yrakus', S . 207-217, und Momme Brodersen: Von S eume zu E rnst Bloch. E inige Assoziationen zu 
Paul Gompilz' Italienreise, S . 219-224. 

Fischer, Angelika u. Bernd Erhard Fischer: Das GöscInnhaus In Grimma. Berlin-Branden-
burg: Be.bra Verlag, 1999. .. 

Förster, Otto Werner: Georg J oachim Göschen, Biographischer Essay. Leipzig: Taurus, 1999, 

Ders.: J ohann Gogfried seume. Biographischer Essay. Leipzig: Taurus, 1999. 

Fussel, Stephad: Georg Joachim Göschen. Ein V erleger 'der Spätaulklärung und der deutschen 
Klassik. 3 Bde. Berlin u. New Y ork: de Gmyter, 1996-1998. 
In Bd. I (Verlagsgeschichte) nur 5. 215-223 ein Kapitel aber S cumes Tätigkeit als Lektor Im Verlag 
Göschen; in Bd. 2 (Bibliographie) tin. Verzeichnung von S eumes bei Göschen erschienenen Werken nebst 
der von S enne lektorierten Blücher; in Bd. 3 (R epertorium der Vedagskurrespondenz) u.a. Verzeichnung der 
Briefe S eumes an Gösche{. 

Gr oppe,  Sabi ne:  Das  I c h hin,  Ende des  Sc hr ei bens .  Aut obi ogr aphi s c hes  Er z ähl en i m 18.  und 
frühen 19. J ahrhundert. Würzburg: Königshausen & Neumann, 1990 (= E pistemala, 58). 
Darin S . 246-323 ein Kapitel tlber Mein Leben. ' 

Heinze, Hartmut: S eume in Leipzig (1791) —  ein Monolog über Wezel u:o. ln: S chrifien des-
J ohann-Karl- Wezel Gesellschaft 1(1997). S ondershausen: o.V-, 1997. S . 234-237. 

' Frei erdichtet & anachronistisch: 

Floldemied, Michaela: Autobiographie. Stuttgart: Reclam, 2000 (RUB 17624). 
Darin S . 156-)60 ein Abschnitl über Mein Leben. ' 

K noche, Michael u. Harald Tausch (11g.): Von R om nach Weimar —  Carl Ludwig Fernou'. 
Tübingen: Narr, 2000. . ' 

Merkel, Garlieb: Die Leiten vorzüglich in Liefland am E nde des philosophischen 
J ahrhunderts. Ein Beitrag zur V ölker- und Menschenkunde. Nach der Ausgabe Leipzig 
1796 Irg., mit einem Stellenkommentar u. einem Nachwort versehen v. Thomas Taterka. 
Wedemark: Hirschheydl, 1998 (= Beitrüge zur baltischen Geschichte, 17). 
Wie im E rstdruck mit S eumes spüler E legie mfeinenr Fest zu Warschau bethellen Gedicht im Anhang. 

Porn, Franziskus: Die Familie Merke! fMerckel) in Riga und ihre Nachkommen. Hamburg: 
n.V., 1999 (= Baltische Ahnen- und S tammtafeln, S onderheft 24). 

' Tnszus, Claudio: Der Buchhändler und V erleger Johann Friedrich Harlknoch jun. Ein bio-
graphischer Versuch. In: S kitter der Gesellschaft fr'ir Uuchkuliur und Geschichte 2 (1998), 

-' S . 73-88. - ' 

Dies.: Zur Gesclichte der Fürstlichen ldo1buchdruckerei Rudolstudt unter der Leitung von 
Heinrich Moritz J unker 1795-1814. Unter be'son'derer Berücksichtigung seiner Be-
ziehungen zu Johann Gottfried und K aroline 1-lerder. In: hätte,' der Gesellschaft liir 
lJ uchkuhur und Geschichte 3(1999), 5.59-76. 

Theokrit: Gedichte. Griechisch-Deutsch. 1-Ig. u, übers., v. Bernd Effe. München: Artemis & 
Winkler, 1999. 

grundlegend neu inventarisiert und elektronisch aufbereitet. Daran anschließend soll im kom-
menden Jahr die Seume-Dauerausstellung neu konzipiert werden. Das Museum ist von April 
bis Oktober Dienstags -bis S onntags von 10 bis 12 und von 13 bis 17 Uhr geöffnet, von 
November bis März Dienstags bis Sonntags von 10 bis 12 und von 13 bis 16 Uhr. —  Das 
Göschenhaus in Grimma-Flohnstüdt, indem auch Seumes Andenken ein Zimmer eingeläuml 
ist, ist dienstags und donnerstags sowie samstags und sonntags von 10 bis 17 Uhr sowie nach 
vorheriger femmündlicher Vereinbarung (03437-911118) geöffnet..—  In Grimma steht das 
Gebäude am Marktplatz Hr. I I zum V erkauf, in dem vom Juli 1797 an Göschens' Druckerei 
untergebracht war, Klopstocks und Wielands Werke gedruckt wurden und auch S eume als 
"Buchstabeninspektor der Typographie" bis zum November 1801 seinen Arbeitsplatz hatte. 
Der K aufpreis betrügt 400.000 Mark. Eigentlich ein Fall für die öffentliche Hand, aber die lint 
ja bekanntlich kein Geld, schon gar nicht- für Lellernkulmr., 

Christoph Martin Wielands Landgu(in Oßmannstedt, auf dem auch Seume zu Gast 
war, soll auf Initiative des Weimarer „Freundeskreises Goethe-Nationalmuseum" bis zum 
Frühjahr 2003 grundlegend restauriert werden und künftig lieben einem beträchtlich er-
weiterten Museum auch ein „Wieland-K olleg" mit Arbeits- und Ü bernachtungsmöglichkeiten 
für 30 (Tagungs-) Gäste beherbergen. Die K osten der Anfang September in Weimar der 
Ö ffentlichkeit vorgestellten Sanierungsmaßnahmen werden auf 3,5 Millionen veranschingl; 
neben einer Anschubfinanzierung durch die Kulturstiftung der Länder in Höhe von 120.000 
Mark hat der Wieland-Forscher J an Philipp R eemtsma.(I'lamburg) im Namen der S tiftung für 
K unst und K ultur eine Beteiligung von einer Million Mark zugesagt; das übrige Geld hofli der 
Freundeskreis durch S penden (unter dem Kennwort „Wielnndgul Oßmannstedt" auf das' 
Konto Nr. 365 000 876 bei der S parkasse Weimar, BLZ 82 051 000) zusammen zu bringen. 
(Siehe den Bericht von Jörg Drews in der SZ vom 11.9.2000, S. 18.) ' . 

Vom 27. bis 29. April dieses J ahres fand in R iga aus Anlaß des I50. Todestages von 
Garlieb' Merkel eine von Thomas Taterka, organisierte dreitägige Merkel-Konferenz (mit 
Teilnehmern aus Lettland, E stland, Deutsehland und E ngland) statt, auf der u.a. Peter Krupni-
kow (München) über Merkels freundschaftliches V erhältnis zu Seume referierte. Im Rahmen 
der Tagung wurde eine Gedenktafel an Merkels früherem Wohnsitz in Depkinshof vor den 

. Toren R igas angebracht. Das geräumige, aber überaus baufdllige Haus wird zur Zeit vom 
lettischen Denkmalscltulzamt in enget' Zusammenarbeit mit schwedischen Experten von 
Grund auf saniert; die Restaurierung soll Ende 2001 abgeschlossen sein. Referenten und Inter: -
essenten be§ uchten auch Merkels Geburtsgemeinde Ledurga (Loddiger), in der in'K üeze —  mit 
Unterstützung der deutschen Botschaft —  eine große Merkel-Büste aufgestellt werden soll. Die 
'Gemeinde bemüht sich zudem derzeit nach Kräften, mit den ihnen zur Verfügung stehenden. 
limitierten Mitteln eine kleines Merkel-Museum aufzubauen. Wer Dubletten von Büchern von 
oder über Merkel (und Udrfeld) besitzt und interessiert ist,-den Aufbau des Museums zu unter-
stützen, wird gebeten, diese Werke entweder an den Vorsitzenden der Gesellschaft zu senden 
oder direkt an den DAAD-Lektor in R iga, Thomas Taterka (Latvijas Universitate, S vesvaloclu 
Fakultate, Visvalza iela 4 a, LV-1050 R iga). 

Das bislang noclf nicht edierte Mnnuskr.ipt von S eumes Autobiographie Mein Leben. 
früher. Teil der Autographen-S ammlungen von Oskar Planer und danach S tefan Zweig, das 
der Wiener Antiquar Heinrich Hinlerberger 1936/37 an den vermögenden S chweizer S am m ler 
Martin Bodmer (1899-1971) verkaufte und• dos heule zu den kostbaren Beständen der Fon-
dation Bodmer in Cologny bei Genf gehört, ist nicht Teil, der von Martin Bircher (Cologny) 
konzipierten, an R arissinaa tiberaus reichen Wanderausstellung „S piegel der Welf', die —
während in Cologny ein neues.Ausstellungshaus gebart wird —  noch bis zum 29. Oktober im 
Deutschen Literaturarchiv in Marbach zu sehen ist (Ö ffnungszeiten tughich 9-17 Uhr) ulid 
danach in New Y ork und Dresden gastieren wird. 

i  



liegenden Hr. I unserer Obolen, der Mitteilungen an unsere Mitglieder und an Interessenten; 
in Zukunft sollen diese Mitteilungen mindestens ein Mal jährlich erscheinen; Unsere jährliche 
Mitgliederversammlung wollen wir immer in Leipzig zur Zeit der Leipziger Buchmesse ein-
berufen, also in der dritten bzw. in der vierten Märzwoche.  ̀

Die Kunst aber geht bekanntlich nach Brot, sprich in unserem Falle: Wir sind natürlich 
dankbar, wenn .wir von unseren Mitgliedern über den Mitgliedsbeitrag hinaus großherzige 
S penden entgegennehmen dürfen, die der gemeinsamen S ache sehr nützen werden. 
Perfer et obdura! 
Leipzig/ Bielefeld, 10. S eptember 2000. J . Dr. 

Nachrichten von Büchern & Menschen 

Unser Mitglied Karl W. Biehuser (Vorwerk bei Bremen) ist im S ommer im Auftrag 
des Norddeutschen R undfunks auf den S puren S aumes durch Italien gefahren und hat einen 
Dokumentarfilm über den S paziergang nach S yrakus gedreht, der E nde 2001 zum 200, J ahres-
tag der Fußreise gesendet werden soll. E r unterhalt unter der Adresse twww.seume,de, auch 
eine Website, auf der von ihm zusammengestellte, grundlegende Informationen über S eume 
auf- und abgerufen werden können. 

Unser Mitglied Otto Werner Förster (Leipzig) hat eine kommentierte Ausgabe der 
noch ungedruckten Autobiographie von S aumes Weggefährten Veit Hanns S chnorr von 
Carolsfeld erarbeitet; das Buch soll Anfang Oktober unter dem Titel Meine Lebensgeschichte 
in seinem Taurus Verlag, Leipzig, erscheinen. Förster wild das Buch'arn S onnabend, 7. 
Oktober, um 17 Uhr Inder Aula der Alten Nikolaischule in Leipzig vorstellen. Grundlage der 
E dition ist das Manuskript aus dem Besitz der S ächsischen Landesbibliothek, Dresden; 
welche inhaltlichen Differgnzen zwischen dieser Handschrift und der 

in Zürcher Privatbesitz 
befindlichen R einschrift der. Lebensgeschichte, die die' Grundlage der Veröffentlichung des 
S eume betreffenden Auszuges im Katalog der Bielefelder S eume-Ausstellung im J ahre 1989 
war, sowie der im vergangenen J ahr vom Be,rliner Auktionshnus Gerda Bossenge als vorgeb-
liches Originalmanuskript angebotenen Abschrift bestehen, bedarf noch der Klärung. 

Unser Mitglied E herhard Zänker (Grimma) hat, nach Veröffentlichung seiner Bio-
graphie von Georg J oachim Göschen, nun auch eine umfangreichere Biographie J ohann Gott-
fried S eumes [m Manuskript abgeschlossen; eine Veröffentlichung ist für das kommende J ahr 
geplant. —  Gerlinde Wappler (Halberstadt) hat den zweiten Band ihres populär geschriebenen 
Buches über Menschen uns Glein,, in dem u.a. S eume ein längeres Kapitel gewidmet ist, zum 
Druck befördert; das Werk erscheint in diesen Tagen tinter dem Titel ,.Leben S ie wohl, 
geliebter Vater" im Verlag Ziethen, Oschersleben: —  J osef Huerkamp (Gütersloh) und Georg 
Meyer-Thurow (Börgholzhausen) haben eine aus den Quellen erarbeilele Monographie (nebst 
Bibliographie) des S chriftstellers Christian August F ischer (1771-1829) alias Althing, dessen 
Vormund der mit Göschen und S eume eng befreundete Leipziger Kaufmann Christian 
Heinrich Loth war und der —  wie zuvor S eume—  bei J ohann Friedrich Korbinsky in Boma zur 
S chule gegangen war, im Manuskript abgeschlossen; das Werk söll im Frühjahr 2001 im' 
Aisthesis Verlag, Bielefeld, erscheinen. —  Michael S chwidtal (Frankfurt/M.) hat die Beitrüge 
der von ihm organisierten zweiten R igaer Fachtagung' zur deutschsprachigen Literatur im 
Baltikum (mit Beiträgen zu Merkel, J ochmann u.a.m.) zum Druck befdrdert; der Bahd 
erscheint in diesem F lerbst im Verlag Carl Winter in Heidelberg. ' 

In dem von Maik R eichel geleiteten Museen im S chloß Lützen wird zur Zeit die 
umfangreiche S ammlung des S eume-Biographen und S ammlers Oskar Planer (1854-1931) 

Wahr, Paul: S alve res publico pochte. München: Hanser, 1997. 
Darin S . 505-535, 537-548 u. 721-726 zwei Gedichtgruppen und ein Gedrelu. in denen S ceme ,aufdlr betr. 
in denen auf ihn Bezug genommen wird. ' 

Zänker, E berhard; Georg J oachim Göschen. Buchhändler, Drucker, Verleger,-S chrittsteller. 
E in Leben in Leipzig und Grimma-Hohnstädt, ßeucha: S ax, 1996. 

Gelesen, notiert, zitiert 

Das bey Göschen herauskommende J ournal für Frauen u. geschrieben für Frauen gab Goethe 
I der es auf der Bibliothek fand u, darin ein Nekropoem v. S eume auf S chiller bemerkte, Anlaß 

sehr witzig zusagen: mancher Hermaphrodit mag in diesem Werke stecken. 
Notiz von J ohann Heinrich Me)'cr V. 11.1.1806, zk. nach Ixo I.Ieponumssohn, Knlnlop 60 (1410), S . 68, 
lfd. Nr..469. 

.Ich hatte, ausser meinen Kleidern und Wäsche weiter nichts mitgenommen, als die Idyllen des 
Theokrits und den Horaz. Diese lieblichen Dichter sollten mich unterhalten, wenn ich in Gast- . 

.höfen auf den Fortgang der Post würde warten müssen. 
Friedrich Christian Lenkhard: Leben und S chicksale. Mit Nachwort u. Materialien V. Hans-Werner E neek 
u, Andreas Harms. 5 Tle, in 3 Bdn. Fnnki,ut Aveistnusendeins, 1987. TI. 7.5. so: 

Höre! —  auch habe man dem [J ohann Heinrich) Voß an der Hand einen S chaden operin, denn 
als S eume einst zu ihm gekommen, habe er ihm einen so starken Händedruck gegeben!'!!, daß 
er lange einen S chmerz an der Hand empfunden habe. Bald nach S eume sei Falk angelangt. 
und der habe ihm auf der nämlichen S telle die Hand gedrückt• wodurch er ein so großes 
Gewächs auf der Hand bekommen, das er sich nun habe wegschneiden lassen. 

Aus einem Brief von J ustin Kerner an Ludwig Uhland v. 22.4.1809, zit, nach: Theobald Kerner (rig.): 
J ustima Kerners ariefirec'hsel alt, seinelt F remukn. 2 Bde. S tuttgart u. Leipzig: Deutsche Verlags-An-
statt, 1897. Od. I S . 4L - ' 

Die Vorbereitungen fitr den Turnierplatz, die Arbeiten in der E rde, wurden an schulfreien 
Tagen mit Haufe der bereitwilligsten älteren Turner nusgefuihrt. E in Gericht Kartoffeln nut 
S alz, ein S tück Brod und ein Glas Bier waren dann unsere gewöhnliche Mittagsmahlzeit. 
welche [Friedrich Ludwig] J ahn durch Geschichten und erhebende Gespräche zu würzen 
wußte. Ich erinnere mich noch sehr wohl, daß ich mit ihm eines Tages allein in einer Iltiue 
saß und er das S eume sehe Gedicht: 

"Warum traf mich nicht-einst aus einer Wolke 
Gottes Feuer, eh in meinem Volke 
Ich den Greuel der Verwüstung sah. 
S chmerzlich zuckt es mir durch die Gebeine, 
Bei den heißen Thränen, die ich weine 
Auf des Vaterlandes Golgatha." 

in dem ihm eigenen Wortsturmschritt hersagte. Ich erbal mir eine Copie, wußte das Gedicht 
I' am andern Tage und —  weiß es heute noch. 

CItF [istianl E duard L[eopoldl DUrte:' AI1/ICkJ mungen, ii,tehtiche,' und „riefe uns einem deutxrben 
Turner- und Lehrerfehen. Hg. v. E rnst Friedrich Dtirre. Leipzig: S trauch, 1881. S . 81. 

S ie schreihen mir daß S ie an S eumes Grabe sich unter die Zahl seiner Verehrer gestellt haben. 
E r verdiente Ihre Achtung. E s war ein großer Mensch. E s war ein glücklicher Mensch. [...] 
E s ist mir immer noch ein nicht zu unterdrückender Wunsch, es möge Ihnen. I•lerr Kapell-
meister! gefallen Ihre Vermählung mit S eume (ich meine die %aniaisie in C'i.v „toll und die 
Belerinn) der Welt mitzutheilen. 



Unsre biedern Btüdcr rufen den Todten oft zurück:—  wie würde es uns insgesamt freuen, die 
Belerinn mit Ihte[r] Musik, und den unbegre!fliched Handschlag den sich Beethoven u 
S eume, im Geiste gaben — zu erhalten! 

Aus einem Brief von Georg Christoph Grosheim an Ludwig van Beethoven 'V . 10.11.1819, zu, nach: 
Ludwig van Beethoven: Di'icfirechsel. Hg, v. Sieghard Brandenburg. 7 Bde. München: Heule, 1996-1998. 
Bd, 4, S . 338. - - 

Während er den Trabant über die F 110 durch Warrentin, Zarnekow und Ddrgun steuert, 
versucht er sielt an Seumes Route durch Italien zu erinnern. Das Buehmit den witzigen Titel 
, Spaz i er gang nac h Syr akus  i m J ahr  1802"  hat  er  al s  Sc hül er  gel es en und ni e ver ges s en:  ei n 
Spaziergang! Auch ein Sachse, der Seume! Fast dreitausend K ilometer nach Italien und 
z ur üc k!  
Ohne Italien geht's nicht in die K iste! Das ist die neue Parole. Weit, verrückt weit muß das 
Ziel sein, Seume das richtige V orbild. Und gegen das Motorengeräusch des Zweitakters brüllt 
er die Namen der S tädte, durch die S eume getippelt ist, schmeckt sie ab und wiederholt sie 
inner wieder:-,,Triest! V enedig! Ancona! Temi! Rom! Neapel! Patemto! Syrakus!" 

Friedrich Christian Delius:, Der S p 'iergang ton R ostock noch S yrakus. Erzählung. Reinbek b. Hamburg; 
R owohlt Taschenbuch Verlag, 1998, S . 12. 

Der Vorstand. der J ohann-Gottfried-S eume-Gesellschaft zu Lei(szig e.V. 

Vorsitzender . ' S tellvertretende Vorsitzende S chatzmeister 

Prof, Dr. J örg Drews Dr. Bärbel R aschke Dr. Dirk S angmeister 
Universität Bielefeld Leipziger Str. 6 Andreas-Hofer-Str. 14 
Postfach 100 131 04457 Mölkau - 48145 Münster 
33501 Bielefeld -rel.: (0341) 6511625 Tel. & Fax (0251) 65095 
Tel.: (0521) 10'63683 
Fax:  ( 0521)  1062996 
j oer g. dr ews ©uni - bi el ef el d. de ,  -  

Bankverbindung: K onto,Nr. 1100484 635, Stadispatkasse Leipzig, BLZ 860 555 92. 

Der Jahresbeitrag beträgt für ordentliche Mitglieder 60 Mark, für (ausgewiesene) Studenten, 
Schüler, Auszubildende und Arbeitslose 30 Mark sowie fur juristische Personen und K örper-
scharten 250 Mark. 
Mitglieder, die Ihren J ahresbeitrag für das laufende J ahr (und/oder das Vorjahr) noch nicht 
entrichtet haben, werden gebeten, den fdlhgen Betrag in diesen Tagen zu überweisen, 

Die Mitteilungen der J ohann-Garnried-S enne-Gesellsclmft zu Leipzig e.V. erscheinen unregehnti0ig, 
mi ndes t ens  aber  ei n Mal  j t hr l i c l t .  I l i nwei s e z u Ver öf f ent l i c hungen und Ver ans t al t ungen wer den er bet en at ,  di e 
Adresse der R edaktion: 

lürg Drews 0. Dr.) und Dirk S angmeister (-ds-), beide Universitül Bielefeld, Fakultät far Linguistik und Lit-
eratunvissenselmn, Postfach 100131, D-3,1501 Bielefeld, Telefon (052,1) 1063683 (l. Dr.), 1063681 (— ds— ) oder 
1063684 (S ekretaiiat Franke), Telefax 1062996, email yoerg.drews n uni-bielefeld,det oder mdeltraul.franke 
@ uni-bielefeld,det I 

Obolen' 
Mitteilungen der Johatiu-Gottfried-Semue-Gcsellschaft zu Leipzig e.V . 

I (2000), Nr. 1 Markt 5/6 04109 Leipzig. 

Zum Programm 

Die Johann-Gottfried-Seume-Gesellschaft wurde bereits am I I. Mai 1999 in 
Leipzig gegründet, doch es dauerte einige' Zeit, bis alle Hürden beim Re-
gistergericht und beim F inanzamt in Leipzig genommen waren, und wir 
wollten nicht mit der Mitgliederwerbung und mit dem Gang vor die Offent-
liclrkeit beginnen, ehe wir nicht sicher waren, als gemeinnützig anerkannt zu 

_ sein und also unseren (prospektiven) Mitgliedern mitteilen zu können, daß 
‚'_— i"_—  Mitgliedsbeiträge und Spenden steuerlich abzugsfdhigsind. 

Seit Sommer ist es nun soweit, und wir haben bereits 35 Mitglieder werben können. Unsere 
Ziele benennt die Satzung, und wir teilen also heule die nächsten geplanten Aktivitäten mit. 
Nach einer öffentlichen V orstellung der Gesellschaft, die für den Spätlterbsl dieses Jahres in 
Leipzig geplant ist, hoffen wir, mit V orträgen, der yorbeteitung von Tagungen und (wenn 
möglich) einer Ausstellung und fernerhin mit der V orbeteitung und Förderung weiterer 
*issenschaNicher Publikationen zu Werk und Person Johann Gottfried Seume beginnen zu 
ktjnnen. Wie S ie alle wissen, steht das Werk S eumes im S chalten der großen literarischen 
Gestalten seiner Zeit und eines J ahrhunderts, des 19, nämlich, das ihn nicht wirklich zu 
schätzen vermochte oder ihn zu einem deutschen Mann und Patrioten wilhelminischen 
Schlages umzudeuten versuchte. Das änderte'siclt erst im 20. Jahrhundert langsam, doch wir 
denken, daß sowohl in Leipzig und Sachsen wie auch in Deutschland und im deutschen 
literarischen Bewusstsein ganzallgemein Seume zu wenig bekannt ist. Wir wollen unsernteils 
daran mitwirken, dies zu ändern. Zudem jährt sich, wie Sie wissen, 2001/2002 zum 200. Mal 
Seumes „Spaziergang" nach Syrakus, und dies soll Anlaß zu einer Anzahl von lubiläutnsver-
anstaltungen zwischen Grimnta und Syrakus, zwischen Palermo, Leipzig und Weimar sein: 
Vorträge, kleine Collequien und Feste könnten die Fonnen sein, in denen an verschiedenen 
Orten des Seumeschen Unlemehmehs und seiner literarischen Folgen gedacht wird. Weiler 
wollen wir zunächst noch nicht blicken; das wird genuggrbeit und V ergnügen machen. 

Wir huben übrigens mit dem S eume-  Verein „Arethusa" e,V. in Grimnta vereinbart, die 
Jubiläums-Feierlichkeiten in engster Absprache miteinander zu planen und durchzuführen und 
sind bereits wechselweise Mitglied geworden; die Ziele der „Arethusa" sind eher solche der 
Pflege des Ahdenkens und des R uhms S eumes unter lokalen Gesichtspunkten, während die 
Leipziger Seume-Gesellschaft. sich stärker auch wissenschaftlichen Zielen verbunden sieht. 
Bei der Gestaltung von möglichen Veranstaltungen mit Bezug auf dieses J ubiläum der. 
S eumeschen Wanderschaft sind natürlich Vorschläge und Anregungen sehr willkommen. 

- Wir arbeiten hier L  und das heißt diesmal: an der Universität Bielefeld — an der K om-
mentierung einer vollständigeli Ausgabe der Briefe von und an S eume. Die Arbeit soll zur 
Herbstmesse 2001 im Deutschen Klassiker Verlag in Frankfurt erscheinen. In nicht allzu 
ferner Zukunft sollte 'eine Sammlung von Dokumenten aus den Umkreis von Werk und 
Leben Sennes dazukommen, und eines'Tages könnte auch eine neue Ausgabe sämtlicher Ge-
dichte S eumes ins'Auge gefaßt werden. Doch das ist Zukunftsmusik. Für den Moment freuet 
wir uns darüber, daß wir bereits einen Grundstock von Mitgliedern haben rind wir also die 
nächsten Aufgaben in Angriff nehmen können. Dazu gehörte die E rarbeitung der vor-


